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Übergriffe
schockieren OB 
POLIZEI Vorfälle in der Silvesternacht

Es könne nicht sein, dass 
ausgerechnet diejenigen, 
die für  Sicherheit und 
Schutz  der Bürger eintre-
ten, selbst Sicherheit und 
Schutz benötigten, meint 
Feist. Und was mit den 
Tätern passieren soll. 

WILHELMSHAVEN/WZ – Mit kla-
ren Worten hat Oberbürger-
meister Carsten Feist auf die 
Übergriffe auf Polizeibeamte 
in der Silvesternacht (die WZ 
berichtete) reagiert. Dabei 
waren sechs Beamte verletzt 
worden. „Ich bin erschrocken 
über die Nachricht, wie das 
neue Jahr für Beamte der Poli-
zeiinspektion Wilhelmsha-
ven-Friesland gestartet ist. 
Gewalt gegen Einsatzkräfte –  
egal ob von der Polizei, der 
Feuerwehr oder dem Ret-
tungsdienst –  ist nicht zu tole-
rieren“, so Feist in einer Pres-
semitteilung.

Es sei immer häufiger zu 
beobachten, dass die Hemm-
schwelle und der Respekt 
gegenüber Ordnungshütern 
und Helfern sinke. „Das ist 
eine gesellschaftliche Ent-
wicklung, der wir gemeinsam 
entschieden entgegentreten 
müssen“, so sein Appell. 

Es könne nicht sein, dass 
ausgerechnet diejenigen, die 
für  Sicherheit und Schutz der 
Bürger eintreten, selbst Si-
cherheit und Schutz benötig-
ten –  „weil irgendwelche Idio-
ten nicht gelernt haben, wo 
die Grenzen sind“, sagte der 
Oberbürgermeister wörtlich. 
Alkohol könne und dürfe da-
bei keine Entschuldigung für 
ein solches Verhalten sein.

„Gegen die Täter muss mit 
aller Härte vorgegangen wer-
den, um dieser Entwicklung 
Einhalt zu gebieten und mög-
liche Nachahmer abzuschre-
cken. Den betroffenen Polizei-
beamten wünsche ich alles 
Gute, vor allem eine schnelle 
Genesung“, so   OB Feist.

Kulturcafé im Küstenmu-
seum an der Weserstraße 
58 ist wieder am Mittwoch,  
8. Januar, 15 Uhr. Der Biblio-
thekar des Marinearsenals, 
Hansjürgen Saul, führt durch 
die Sonderausstellung „Von 
der Königlich-Preußischen 
Werft zum Marinearsenal“. 
Für die Ausstellung hat ein 

Team des Marinearsenals, 
bestehend aus Susanne 
Weers (Bildstelle), Angelika 
Ullrich (Verwaltung) und 
Hansjürgen Saul, die Ge-
schichte des Arsenals und 
der früheren Werft zusam-
mengestellt. Da diese mit 
der Geschichte der Stadt 
eng verbunden ist, über-

nahm das Küstenmuseum 
als das Stadtmuseum Wil-
helmshavens die Bild- und 
Texttafeln des Marinearse-
nals. Mit Objekten aus der 
eigenen Sammlung sowie 
Leihgaben aus dem Marine-
museum entstand so eine 
Ausstellung zu einem zentra-
len Thema der Stadtge-

schichte. Es ist gleichzeitig 
auch Teil der persönlichen 
Geschichte vieler Menschen 
in Wilhelmshaven, für die 
das Marinearsenal Arbeitge-
ber war und ist. Es wird um 
Anmeldung bis spätestens 
einen Tag vor der Veranstal-
tung gebeten (Info unter Tel. 
40 09 40). FOTO: STADTARCHIV    

Kräftig  geböllert und  
dann nicht aufgeräumt 
ENTSORGUNG TBW weiter im Einsatz
WILHELMSHAVEN/GB – In Wil-
helmshaven wurde in dieser 
Silvesternacht genauso viel 
geböllert wie in den Vorjah-
ren. Zu dieser Einschätzung 
kommt die Stadtverwaltung, 
ohne genaue Mengenangaben  
zu dem auf den Straßen und 
Plätzen in Wilhelmshaven zu-
rückgelassenen Müll machen 
zu können. Vor allem am Süd-
strand, auf der KW-Brücke 
und in der Südstadt  sei  offen-
sichtlich viel geböllert wor-
den, berichtete Stadtspreche-
rin Julia Muth  auf Anfrage. 

Allerdings: In den Einfami-
lienhaus-Gebieten haben die 
Bürger selbst Hand angelegt 
und den Müll weggefegt. In 
den  genannten Hauptberei-
chen war das nicht der Fall.  
Dabei könnten die jetzt übli-
chen Raketenbatterien  

eigentlich gleich vom Nutzer  
direkt entsorgt werden.  So ist 
die  Stadtreinigung  seit dem 
Neujahrsmorgen mit  Aufräu-
men beschäftigt.   Diese Arbei-
ten werden    in der kommen-
den  Woche fortgesetzt. Außer-
dem sind   Wertstoffsammel-
plätze –  wie im Vorjahr –  stark 
vermüllt. Damit  sie bis zum 
Wochenende    wieder in Ord-
nung sind, ist  zusätzliches 
Personal im Einsatz.  

Zwischen Weihnachten 
und Neujahr hat es auf ver-
schiedenen  Wertstoffsammel-
plätzen  –   Kopperhörner Stra-
ße und Schulstraße/Ulmen-
straße,  Werdumer Straße 78 – 
gebrannt,  am Europaring und 
an der Saarbrücker Straße je-
weils einzelne  Restmüllbehäl-
ter. Die Schadenshöhe wird  
auf     etwa 2000 Euro geschätzt.

Schon seit dem Neujahrsmorgen sind Mitarbeiter von TBW 
(auf dem Foto v.li. Sarah Bohlen, Rudi Adam und Dennis 
Trogisch) im Aufräum-Einsatz. WZ-FOTOS:  LÜBBE

Die BUND-Kreisgruppe  und 
die JadeWale sammelten 
unter dem Motto „Work after 
Party“ rund um den Großen  
Hafen, am Banter See und 

am Südstrand/Banter See-
deich   Feuerwerksreste ein, 
die sie dann in eigener Ver-
antwortung auch entsorg-
ten. 
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